
Spiel, Spass und Sonne satt am GZ Sommerfest
Organisiert vom Gemeinschaftszen-
trum Roos und der Ludothek lockte
das GZ Sommerfest am Sonntag
zahlreiche Familien an und begei-
sterte bei tropischen Temperaturen
mit einem erfrischend vielfältigen
Programm.
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REGENSDORF. Auch wenn das Thermo-
meter über die 30 Grad-Marke kletter-
te, herrschte letzten Sonntag von 13 bis
18Uhr fröhliches Treiben amGZSom-
merfest: «Wir sind sehr zufrieden, es
tummeln sich inzwischen etwa 100Kin-
derundebensovieleElternaufdemGe-
lände», zogJuliaGiger,LeiterindesGZ
Roos, am Nachmittag ein erfreuliches
Zwischenfazit. «Vor etlichen Jahren
war es ähnlich heiss – damals kamen
nur eine Handvoll Leute», erinnert sie
sich. «Das ist heute zumGlück ganz an-
ders.»
Das Motto des diesjährigen Festes lau-
tete «Flieger» – und entsprechend fan-
tasievoll wurde an den verschiedenen
Stationengebastelt, gespielt undgestal-
tet: Kinder falteten schnittige Papier-
flieger, deren Flugtauglichkeit sich im
Wettbewerb zeigte, unter den Teilneh-
menden wurden tolle Preise ausgelost.
Im Holzpavillon entstand mit verein-
ten Kräften und den Leiterinnen des
Kids-Nachmittags ein riesiger
Papiermaché-Vogel. Ein Quiz testete
das Wissen rund ums Federvieh.

Süsse Erfrischung und kühles Nass
Unter schattenspendenden Pavillons
liess sich an den zahlreichen Festbän-
ken entspannt plaudern und genies-
sen, aufblasbare Flamingos luden zum
Chillen ein.
Kaum ein Kind war ohne Glacestänge-
li zu sehen – die süsse Abkühlung war
an diesem Tag fast Pflichtprogramm.
«Wir wollten eigentlich zum Katzen-
see, aber dort gab es keine Parkplätze
mehr», erzählte ein dreifacher Famili-
envater. «So beschlossen wir spontan,
zum Sommerfest zu gehen und freuen
uns nun, hier zu sein.»
Im Saal sorgte das Kinderschminken
für farbenfrohe Gesichter nach

Wunsch, draussen versprach die auf-
blasbare Wasserrutsche Erfrischung
pur.
Eine Hüpfburg lud zum Austoben ein,
wer es ruhiger mochte, konnte sich im
Entlifischen oder beim Ringewerfen

über eigens angefertigte Vogelfiguren
versuchen. Um 15 Uhr zog das Kinder-
konzert mit Fabian von SigSagSugg
Gross und Klein in den Bann und mo-
tivierte mit fetzigen Songs zumMitma-
chen. Rund 20 engagierte Helferinnen

undHelfer sorgten dafür, dass alles rei-
bungslos lief – von der Bastelstation bis
zum Grillstand, wo Maiskolben, Wür-
ste und hausgemachte Kuchen auf
hungrige Besucher warteten. An der
Vitaminbar konnte man sich bunte

Fruchtspiesse nach eigenem Gusto zu-
sammenstellen.
Das GZ-Sommerfest zeigte sich ein-
malmehr als lebendiger Treffpunktmit
viel Spiel und Spass – selbst bei tropi-
schen Temperaturen.

Mit Schwung ins kühle Nass: Die Wasserrutsche sorgte für Abkühlung. Gut gelaunt hinterm Grill: Helfer Reza sorgte für das leibliche Wohl.

Gemeinsam kreativ: Im Holzpavillon entstand ein riesiger Papiermaché-Vogel. Das Kinderschminken im kühlen Saal war heiss begehrt. Bilder: Martina Kleinsorg

Die Jubilare Otelfingens erfeuten sich bei
der Jubilarenfeier an Gesang und Kuchen

Die Gemeinde und der Gemischte
Chor Otelfingen luden zur siebten
Jubilarenfeier mit Gesang und ge-
mütlichem Beisammensein. Ein
Quiz und interessante Fakten run-
deten den festlichen Anlass ab.
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OTELFINGEN. Die Gemeinde Otelfin-
gen und der Gemischte Chor Otelfin-
gen (GCO) luden letzten Sonntag alle
Jubilare zur alljährlichen Jubilarenfei-
er ein. Es war bereits das siebte Mal,
dass sie in diesem Rahmen stattfand.
Den Auftakt zu diesem Festnachmit-
tag machte der GCO mit dem, der all-
gemeinen Öffentlichkeit zugängli-
chen, Jubilarensingen in der reformier-
ten Kirche Otelfingen.
Nachdem man mit der südafrikani-
schen Hymne «Siyahamba» schwung-
voll ins Programm gestartet war, setz-
te der GCO mit Chorleiterin Carolina
Kuhlenkamp seine musikalische Welt-
reise fort. Dabei lag der Fokus auf Lie-
besliedern aus verschiedenen Kultu-
ren und Zeiten, passend zu den sechs
in diesem Jahr eingeladenen Jubelpaa-
ren. Zwischendurch brachte der fetzi-
ge Evergreen «Mein kleiner grüner
Kaktus» etwas Witz ins Programm.
ZumSchluss desKonzertswar auchdas
Publikum eingeladen bei «Vo Luzern
uf Wäggis zue» kräftig mitzusingen. Im
Anschluss waren alle Jubilare, die in

diesem Jahr ihren 75, 80, 85, 90 oder
einenhöherenGeburtstag sowiedie Ju-
belpaare, die dieses Jahr goldene,
platin-, diamantene oder eiserneHoch-
zeit feiern dürfen, zu gemütlichemBei-
sammensein im Kirchgemeindehaus
eingeladen.
DortkonntemansichbeiKaffeeundei-
ner feinen Auswahl an Kuchen über
längst vergangene Zeiten oder auch
über das aktuelle Leben unterhalten

und sowohl auf altbekannte wie auch
auf neue Gesichter treffen.
Ein weiterer Höhepunkt des Nachmit-
tags bildete ein kurzes Quiz, bei dem
die Gäste ihr Wissen über die Jubilare
und Jubelpaare beweisen konnten. Die
Gewinnerin erhielt am Schluss einen
süssen Preis.
Nach der Begrüssung aller Anwesen-
den löste die Gemeindepräsidentin
Barbara Schaffner in ihrer kurzen An-

sprachenochdieQuizfragenaufunder-
gänzte sie mit weiteren interessanten
Fakten.
So erfuhr man beispielsweise, dass in
Otelfingen insgesamt 23 Personen le-
ben, die bereits ihren 90.Geburtstag er-
reicht oder überschritten haben. Auch
wurde erzählt, dass die älteste Person
inOtelfingenbereits 97 Jahre alt ist und
dass in ihrem Geburtsjahr, dem Jahr
1928, der Eberkopf wieder zum offizi-

ellen Wappensymbol Otelfingens be-
stimmt worden war. Sie führte zudem
aus,dass insgesamt80MenschenzurJu-
bilarenfeier eingeladen worden waren,
von denen an der Feier rund 35 Perso-
nen anwesend waren.
Zum Schluss bedankte sich Schaffner
im Besonderen beimGCO, der im Üb-
rigen selbst zwei Jubilare stellte, fürden
schönen Gesang und die gute Organi-
sation des Anlasses.

Gute Gespräche beim gemütlichen Beisammensein. Bilder: Cedric BollingerDer Gemischte Chor singt beim Jubilarensingen mit voller Inbrunst.
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